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• Aktuelle Rechtsgrundlagen der Leistungsverrechnung
• Unterscheidung von hoheitlichen und privatrechtlichen 

Leistungen
• Wer verrechnet welche Leistungen
• Praxis-Beispiele
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Hinweis

Die vorliegende Präsentation und das Webinar zur
Leistungsverrechnung vom 15.09.2026 beruhen maßgeblich auf der

Interpretation des Oö. Feuerwehrgesetzes und der
Richtlinie Gemeindefinanzierung-Neu (Stand 08/2026) durch das

Landes-Feuerwehrkommandos OÖ.
Wir weisen freundlich darauf hin, dass es sich hierbei nicht um

verbindliche Rechtsauskünfte handelt!
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AKTUELLE RECHTSGRUNDLAGEN
DER LEISTUNGSVERRECHNUNG
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Rechtsgrundlagen der Leistungsverrechnung

§ 6 Abs. 1 Oö. Feuerwehrgesetz - Kostenersatz: 
Soweit gesetzlich nichts anderes festgelegt ist, hat jede bzw. jeder, in deren bzw. 
dessen Interesse die Feuerwehr tätig wird, dem jeweiligen Kostenträger (§ 5 Abs. 1) 
die dadurch entstehenden Kosten zu ersetzen,
es sei denn, die Feuerwehr wird

1. bei Bränden,
2. zur Abwendung von Brandgefahr,
3. bei Elementarereignissen zur Setzung von Erstmaßnahmen zur Abwehr 
von drohender und zur Beseitigung unmittelbarer Gefahr oder
4. bei Unfällen und akuten Notfällen zur Rettung von Menschen und Tieren 
tätig.

Die Kosten für im Rahmen von Einsätzen gemäß Abs. 1 Z 1 und 2 nach den 
Grundsätzen der Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit verbrauchten Sondereinsatzmittel 
und Verbrauchsgüter (zB Schaummittel, Löschpulver, Löschgase, Atemfilter, Atemluft, 
Bindemittel für Chemikalien, Öl usw.) sind jedenfalls zu ersetzen.
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Rechtsgrundlagen der Leistungsverrechnung

§ 6 Abs. 6 Oö. Feuerwehrgesetz - Ergänzung: 
(6) Die gesamten Einnahmen aus dem Kostenersatz für privatrechtliche Leistungen 
sind - ausgenommen die Mannschaftskosten - als Beitrag im Sinn des § 5 Abs. 2 letzter 
Satz zu verwenden. 

§ 5 Abs. 2 Oö. FWG (verkürzt):
Die Gemeinde hat die Kosten für die Beschaffung und Erhaltung der Baulichkeiten, Einrichtungen, Geräte 
und sonstiger Gegenstände, die für die Schlagkraft der Feuerwehren (im Sinn der APV und der 
Bekleidungsordnung) erforderlich sind, sowie die Verwaltungs-, Betriebs- und Ausbildungskosten zu 
tragen.
Freiwillige Feuerwehren haben zu diesen Kosten nach Maßgabe der dafür vorhandenen Mittel 
beizutragen.
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Rechtsgrundlagen der Leistungsverrechnung

Richtlinie Gemeindefinanzierung-Neu – STAND 08/2026 
• Die Möglichkeiten des Kostenersatzes lt. FWG 2015 sind von den Gemeinden 

auszuschöpfen. Dazu ist eine Gebührenordnung für hoheitliche Leistungen der 
Feuerwehren zu erlassen.

• Die Gemeinden haben die darin geregelten Gebühren einzuheben und sämtliche 
Einzahlungen aus der Gebührenordnung in ihren Rechenwerken darzustellen.

• Die für die Arbeitsleistungen von Personal eingehobenen Beträge laut 
Gebührenordnung kann die Gemeinde ab dem Haushaltsjahr 2026 den 
Feuerwehren zur freien Verwendung zur Verfügung stellen. Der vom Landes-
Feuerwehrkommando OÖ ermittelte Finanzbedarf ist davon unberührt.
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UNTERSCHEIDUNG VON
HOHEITLICHEN UND PRIVATRECHTLICHEN 
LEISTUNGEN
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Unterscheidung
Hoheitliche und privatrechtliche Leistungen

Hoheitliche Leistungen:
• Entstehen aus Pflichtaufgaben

der Feuerwehren (§ 2 Abs. 1 Oö. FWG):
– Brände (inkl. Abwendung einer Brandgefahr)

– Elementarereignisse
– Technische Hilfeleistung bei 

Gefahren für Menschen, Tiere, 
Sachen oder die Umwelt

Privatrechtliche Leistungen:
• Alle weiteren Leistungen der 

Feuerwehren, die nicht in die 
hoheitlichen Leistungen fallen  
(§ 2 Abs. 4 Oö. FWG)

• Beispiel:
– Lotsendienste
– Fahrzeugbergungen ohne weitere 

Schäden und Gefährdungen
– Insekten- und Reptilieneinsätze
– Wassertransporte ohne 

Gefährdungsgrundlagen
– …
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Rahmenbedingungen für 
privatrechtliche Leistungen

Über die hoheitlichen Aufgaben hinaus kann jede Feuerwehr gem. § 2 Abs. 4 Oö. FWG 
technische und persönliche Leistungen erbringen, für die sie ihrer Ausrüstung und dem 
Ausbildungsstand ihrer Mitglieder nach geeignet ist.

- Nur insoweit, als dass die Schlagkraft nicht wesentlich beeinträchtigt wird!

- Nicht über das ortsübliche Maß!

- Nur innerhalb des Pflichtbereiches. Wenn außerhalb des Pflichtbereiches, 
dann nur nach Zustimmung des dortigen Pflichtbereichskommandanten!
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Verrechnung von
hoheitlichen und privatrechtlichen Leistungen

Hoheitliche Leistungen:
• Die Gemeinde beschließt für hoheitliche

Leistungen, die kostenersatzpflichtig sind 
(§ 6 Abs. 1 Oö. FWG), eine 
Gebührenordnung und die schreibt die 
Kostenersätze mit Bescheid vor. 

• Die Vorschreibung erfolgt auf Basis dieser 
Gebührenordnung.

Privatrechtliche Leistungen:
• Hinsichtlich des Ersatzes von Kosten bei 

der Erbringung von weiteren Leistungen 
(§ 2 Abs. 4 Oö. FWG), sind die 
Feuerwehren berechtigt, der/dem 
Leistungsempfänger/in Rechnung zu legen.

• Verrechnung erfolgt auf Basis der 
Tarifordnung.

Kostenfrei:
- Brandbekämpfung inkl. 

Abwendung einer 
Brandgefahr.

- Erstmaßnahmen nach 
Elementarereignissen.

- Rettung von Menschen 
und Tieren.

Kostenpflichtig:
- Alle darüber 

hinaus-
gehenden, 
hoheitlichen 
Leistungen.
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Bekanntgabe von Einsatzdaten bei hoheitlichen 
Leistungen an die Gemeinde

• Bei hoheitlichen Leistungen erfolgt die Verrechnung durch die Gemeinde.

• Die Feuerwehr übermittelt dafür die zur Verrechnung gelangenden Positionen an die 
Gemeinde (zB Fahrzeuge, Mannschaft, Verbrauchsgüter usw.).

• Abgeleitet werden diese Positionen aus dem Einsatzbericht, mit Bedachtnahme auf 
die benötigten und eingesetzten Ressourcen.

• Funktion in syBOS: Finanzen  Verrechnung  Funktion „Positionen drucken“.

• Übermittlung des PDF-Dokumentes an die Gemeinde.
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PRAXIS-BEISPIELE
ZUR LEISTUNGS-VERRECHNUNG
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Verkehrsunfall mit Austritt von Betriebsmitteln

• Sach- und Umweltgefährdung  hoheitliche Aufgabe.

• Kostenpflichtig.

• Verrechnung erfolgt durch die Gemeinde.

• Einnahmen aus Mannschaftskosten können an die Feuerwehr zur 
freien Verwendung überwiesen werden.
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Stoffaustritt auf Verkehrsflächen
(Ölspur)

Beeinträchtigung der Verkehrsfläche:
• Zuständigkeit  Straßenerhalter.
• Straßenerhalter kann den Auftrag zur 

Reinigung an die Feuerwehr erteilen.
• Einsatz erfolgt privatrechtlich.
• Verrechnung erfolgt durch die Feuerwehr an 

den Auftraggeber (Straßenerhalter), 
insbesondere bei unbekanntem Verursacher.

• Für den Fall, dass eine problemlose 
Verrechnung mit dem Verursacher möglich 
ist, kann die Rechnung auch gleich direkt an 
den Verursacher gestellt werden.

Nähere Infos:  AID-Stoffaustritt auf 
Verkehrsflächen

Umweltgefährdung:
• Hoheitliche Leistung der Feuerwehr.
• Abstimmung mit der Wasserrechtsbehörde 

(BH).
• Verrechnung durch die Gemeinde an den 

Verursacher.
• Einnahmen aus Mannschaftskosten können 

an die FF zur freien Verwendung überwiesen 
werden. 

Nähere Infos:  AID-Stoffaustritt auf 
Verkehrsflächen

https://www.ooelfv.at/downloadcenter/02_Einsatz_und_Katastophenschutz/2.1_Einsatzabwicklung/2.1.039_AID_Aufarbeitung_von_Feuerwehreinsaetzen_nach_OElaustritt.pdf
https://www.ooelfv.at/downloadcenter/02_Einsatz_und_Katastophenschutz/2.1_Einsatzabwicklung/2.1.039_AID_Aufarbeitung_von_Feuerwehreinsaetzen_nach_OElaustritt.pdf
https://www.ooelfv.at/downloadcenter/02_Einsatz_und_Katastophenschutz/2.1_Einsatzabwicklung/2.1.039_AID_Aufarbeitung_von_Feuerwehreinsaetzen_nach_OElaustritt.pdf
https://www.ooelfv.at/downloadcenter/02_Einsatz_und_Katastophenschutz/2.1_Einsatzabwicklung/2.1.039_AID_Aufarbeitung_von_Feuerwehreinsaetzen_nach_OElaustritt.pdf
https://www.ooelfv.at/downloadcenter/02_Einsatz_und_Katastophenschutz/2.1_Einsatzabwicklung/2.1.039_AID_Aufarbeitung_von_Feuerwehreinsaetzen_nach_OElaustritt.pdf
https://www.ooelfv.at/downloadcenter/02_Einsatz_und_Katastophenschutz/2.1_Einsatzabwicklung/2.1.039_AID_Aufarbeitung_von_Feuerwehreinsaetzen_nach_OElaustritt.pdf
https://www.ooelfv.at/downloadcenter/02_Einsatz_und_Katastophenschutz/2.1_Einsatzabwicklung/2.1.039_AID_Aufarbeitung_von_Feuerwehreinsaetzen_nach_OElaustritt.pdf
https://www.ooelfv.at/downloadcenter/02_Einsatz_und_Katastophenschutz/2.1_Einsatzabwicklung/2.1.039_AID_Aufarbeitung_von_Feuerwehreinsaetzen_nach_OElaustritt.pdf
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Brandmelder
Fehl- oder Täuschungsalarm

• Hoheitliche Aufgabe.
• Verrechnung durch die Gemeinde.
• NEU seit 2024: Verrechnet wird nach entsprechendem Aufwand!

– Eingesetzte Mannschaft + Fahrzeuge x Zeit
– Ggf. Ausrückeordnung je nach Gefährdungspotential des Objektes 

festlegen und nach dieser verrechnen.
• KEIN Pauschalsatz mehr  der Mindestbetrag in der Gebührenordnung gilt 

nur für den Fall, dass der tatsächliche Aufwand weniger als der 
Mindestbetrag ergibt.

• Einnahmen aus Mannschaftskosten können an die Feuerwehr zur freien 
Verwendung überwiesen werden.
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Lotsendienst für Veranstaltung

• Privatrechtliche Leistung.
• Die Feuerwehr ist berechtigt, eine Rechnung zu legen.
• Die Einnahmen müssen, ausgenommen die Mannschaftskosten, 

gemäß § 5 Abs. 2 Oö. FWG verwendet werden (siehe Folie 5).
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Nutzwassertransport

• Für den Fall der unmittelbaren Tierrettung  hoheitliche Leistung und 
kostenfrei!

• Für alle anderen Fälle: privatrechtliche Leistung.
• Die Feuerwehr ist berechtigt, eine Rechnung zu legen.
• Die Einnahmen müssen, ausgenommen die Mannschaftskosten, gemäß § 5 

Abs. 2 Oö. FWG verwendet werden (siehe Folie 5).
• Die Wasserentnahme und in der Folge die Verrechnung des Wassers muss 

zwischen „Empfänger“ und „Geber“ abgestimmt sein. Die Feuerwehr fungiert 
nur als Transporteur!

Wichtig: Die Feuerwehr transportiert Nutzwasser, kein Trinkwasser! LINK

https://www.ooelfv.at/downloadcenter/02_Einsatz_und_Katastophenschutz/2.1_Einsatzabwicklung/2.1.042_FO_Nutzwassertransport.pdf
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VERMISCHUNG VON KOSTENFREIEN UND 
KOSTENPFLICHTIGEN EINSÄTZEN
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Brandeinsatz

• Brandbekämpfung  hoheitliche Aufgabe.

• Gemäß FWG ist die Brandbekämpfung kostenfrei  keine 
Verrechnung von Mitgliedern, Fahrzeugen oder Geräten.

• Verbrauchsgüter und Sondereinsatzmittel können verrechnet werden 
(zB Schaummittel, Treibstoffe usw.).

• Verrechnung erfolgt durch die Gemeinde.

• Einnahmen verbleiben bei der Gemeinde (werden idR auch von dort 
beschafft).
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Verkehrsunfall mit eingeklemmter Person
und Austritt von Betriebsmitteln

• Menschenrettung, Sach- und Umweltgefährdung  hoheitliche Aufgabe.

• Menschenrettung ist gemäß Oö. FWG kostenfrei  keine Verrechnung.

• Weitere Arbeiten (zB binden der ausgetretenen Flüssigkeiten, 
Aufräumarbeiten, Fahrzeugbergung usw.) können verrechnet werden.

• Beispiel: Gesamteinsatzdauer 2 Stunden, Menschenrettung dauert 30 Min., 
verrechnet wird die restliche Einsatzdauer von 1,5 Std.

• Verrechnung erfolgt durch die Gemeinde.

• Einnahmen für Mitgliederstunden können an die FF zur freien Verwendung 
überwiesen werden.
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Sonderfall bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit

Gemäß § 6 Abs. 2 Oö. FWG hat jeder

 der vorsätzlich oder grob fahrlässig einen Umstand herbeiführt, der den Einsatz 
einer Feuerwehr bedingt, oder

 der ohne hinreichenden Grund das Ausrücken einer Feuerwehr veranlasst,

dem Kostenträger der Feuerwehr die Kosten des Einsatzes und die dabei der 
Feuerwehr entstandenen Schäden unter Bedachtnahme des ABGB zu ersetzen.

 Auch ursprünglich kostenfreie Leistungen (Brand, Menschenrettung, 
Tierrettung) werden dadurch idR kostenpflichtig!

 Die Abhandlung erfolgt im zivilrechtlichen Bereich, nicht durch 
bescheidmäßige Vorschreibung!
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Handlungsspielraum
bei privatrechtlichen Leistungen

• Feuerwehren sind in den unterschiedlichsten Konstellationen immer wieder auch ein 
wichtiger Bestandteil des Gemeinschaftsgefüges und leisten mit ihrer Unterstützung 
einen wesentlichen Beitrag zum Gelingen von Veranstaltung bzw. für das gesamte 
Gemeinwohl.

• Dabei wird auf Basis der vorherrschenden Rahmenbedingungen von der 
Feuerwehrführung öfters die Entscheidung zu treffen sein, ob privatrechtliche 
Leistungen verrechnet werden oder auch nicht bzw. in welchem Umfang das 
geschieht.

• Wesentlich ist der Grundsatz, dass aus der Entscheidung, eine Leistung kostenfrei 
zu erbringen, kein wesentlicher vermögensrechtlicher Nachteil für die Gemeinde 
entstehen darf (zB durch einen umfangreichen Einsatz von Verbrauchsgütern, die im 
Vorfeld von der Gemeinde beschafft und finanziert wurden).



w
w

w
.o

oe
lfv

.a
t

ABSCHLUSS
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